
Natürlich  künstlich
intelligent recherchieren
Dieser Artikel erschien vor einigen Monaten im Magazin Nitro.
Leider wurde er sehr lieblos und ohne funktionierende Links
auf die Website gestellt. Auch kann man nicht unterscheiden
zwischen dem, was ich geschrieben habe und dem, was von der KI
stammt. Hier also eine Version, wie ich es gemacht hätte.

Es ist verführerisch: Man sitzt vor dem Monitor, und es fällt
einem nichts ein. Da gab es doch… genau! Wir bitten einfach
die künstliche Intelligenz, einen Artikel zu schreiben und zu
recherchieren. Wem würde das auffallen?

Da fängt es schon an. Wer einen eigenen, erkennbaren Stil hat,
wird den nicht wiederfinden. Und gar Ironie? Die künstliche
Intelligenz  ist  so  homorlos  wie  ein  woker  Hipster  mit
Gendersternchen  auf  der  Zunge.  Aber  könnten  wir  das  KI-
Ergebnis als Vorlage nehmen, also Zeit sparen?

Also fragen wir ChatGPT: Welche Inhalte und Themen müsste ein
Artikel  behandeln,  der  den  Titel  trägt  „Investigative
journalistische  Recherche  im  Internet  mit  Hilfe  von
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Künstlicher  Intelligenz“?

Jetzt  rasseln  gleich  die  Phrasen  wie  von  einem
Sprachblasenfacharbeiter einer Werbeagentur: Ein Artikel mit
dem Titel „Investigative journalistische Recherche im Internet
mit Hilfe von Künstlicher Intelligenz“ sollte eine Vielzahl
von  Themen  und  Inhalten  abdecken,  um  den  Lesern  einen
umfassenden Überblick über die Anwendung und den Nutzen von KI
im Bereich des investigativen Journalismus zu bieten.

Schön,  das  hätten  wir  mit  natürlicher  Intelligenz  auch
irgendwie  erraten.  Wolf  Schneider  würde  anmerken:  Eine
Vielzahl  von  Themen  und  Inhalten  ist  so  abgedroschen  und
inhaltsleer, dass man sich eine halbe Stunde mit der Lektüre
von Schillers „Glocke (Verben! Verben! Verben!) erholen muss.

Hier sind einige wichtige Punkte, die der Artikel behandeln
sollte  (Genau!  Die  unwichtigen  Punkte  behandeln  wir
ausnahmsweise  nicht!):  Einleitung:  Definition  und  Bedeutung
des  investigativen  Journalismus:  Erläuterung,  was
investigativer  Journalismus  ist  und  warum  er  wichtig  ist.
Einführung  in  Künstliche  Intelligenz  (KI):  Grundlegende
Erklärung von KI und deren allgemeine Anwendungen.

Hier schon wenden sich die ersten Leser mit Grauen ab und den
unterhaltsameren  sozialen  Medien  zu.  Journalisten,  die
erläutern, warum Journalismus wichtig ist – das klingt so, als
gäbe es Journalisten, die sich gegenseitig Preise verleihen –
wie  albern  ist  das  denn?  (Sorry,  falls  jemand  hier  einen
Journalistenpreis bekommen hat.)



– Anwendungsbereiche der KI im investigativen Journalismus
•  Datenanalyse:  Wie  KI  große  Datenmengen  analysieren  und
Muster  erkennen  kann,  die  menschliche  Journalisten
möglicherweise  übersehen  würden.
•  Automatisierung  von  Routineaufgaben:  Einsatz  von  KI  zur
Automatisierung von Aufgaben wie Datenreinigung, Transkription
von Interviews und Übersetzungen.
•  Textanalyse  und  -verarbeitung:  Verwendung  von  Natural
Language Processing (NLP) zur Analyse und Interpretation von
Texten, Dokumenten und sozialen Medien.
•  Bild-  und  Videoanalyse:  Einsatz  von  KI  zur  Analyse  und
Verifizierung  von  Bildern  und  Videos,  einschließlich
Gesichtserkennung  und  Objekterkennung.

Das akzeptieren wir, zumal Journalisten, die zugeben, dass sie
etwas übersehen können, schon weitaus selbstkritischer sind
als die Mehrheit der Zunft. Aber was genau ist gemeint? Im
Sinn: Wir fragen die KI gleich noch einmal.

– Vorteile und Nutzen
• Effizienzsteigerung: Wie KI die Effizienz und Produktivität
von Journalisten steigern kann.
• Erweiterung der Recherchemöglichkeiten: Neue Möglichkeiten
und Perspektiven, die durch KI eröffnet werden.
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• Verbesserung der Genauigkeit: Erhöhung der Genauigkeit und
Zuverlässigkeit  von  Recherchen  durch  die  Analyse  großer
Datenmengen und das Erkennen von Fehlern oder Unstimmigkeiten.

Das ChatGPT, ist, mit Verlaub, Gelaber. Effizienz, um den
tendenziellen Fall der Profitrate des Kapitals aufzuhalten?
Oder  mehr  Zeit  für  den  Nachwuchs  zu  haben,  der  sich  per
Smartphone  online  mit  künstlicher  Intelligenz  beschäftigt?
Mehr Produktivität bei gleicher Bezahlung – wo kämen wir denn
da hin?! Neue Möglichkeiten und Perspektiven vgl. Vielzahl von
Themen und Inhalten – zertrümmere die Sprechblasen der alten
Unmöglichkeiten und Sichtweisen!

Danach listet ChatGPT die Herausforderungen und Risiken auf –
die dürfen auf keinen Fall fehlen und sind überall, auch wo
man sie nicht erwartet, etwa bei Grabrednern: Der Tod als
Herausforderung und Risiko. Den Abschnitt lassen wir ganz weg.

Erfolgreiche  Projekte:  Beispiele  von  investigativen
Recherchen, die durch den Einsatz von KI erfolgreich waren.
Das  hört  sich  spannend  an.  ChatGPT:  Nenne  Beispiele  von
investigativen  Recherchen,  die  durch  den  Einsatz  von  KI
erfolgreich waren!

Es gibt mehrere bemerkenswerte Beispiele, bei denen Künstliche
Intelligenz  (KI)  erfolgreich  in  investigativen  Recherchen
eingesetzt wurde:

Panama Papers: 2016 deckten die Panama Papers ein komplexes
Netzwerk von Offshore-Konten und Briefkastenfirmen auf, die
von  Politikern,  Prominenten  und  Geschäftsleuten  genutzt
wurden.  Einsatz  von  KI:  Das  International  Consortium  of
Investigative Journalists (ICIJ) nutzte KI-gestützte Tools, um
Millionen  von  Dokumenten  zu  durchsuchen  und  Verbindungen
zwischen  verschiedenen  Entitäten  zu  erkennen.  Diese  Tools
halfen  dabei,  Muster  und  Netzwerke  zu  identifizieren,  die
sonst schwer zu entdecken gewesen wären.

Paradise Papers: Hintergrund: 2017 wurden die Paradise Papers
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veröffentlicht, die ähnliche Offshore-Finanzstrukturen wie die
Panama Papers aufdeckten.
Einsatz von KI: Auch hier setzte das ICIJ KI-Technologien ein,
um  die  Daten  zu  analysieren  und  Verbindungen  aufzudecken.
Diese  Technologie  ermöglichte  es,  große  Mengen
unstrukturierter Daten effizient zu durchsuchen und relevante
Informationen zu extrahieren.

Project Daphne: Nach dem Mord an der maltesischen Journalistin
Daphne Caruana Galizia setzten Journalisten KI ein, um ihre
investigativen Arbeiten fortzusetzen. Einsatz von KI: KI-Tools
halfen dabei, große Mengen an Dokumenten, E-Mails und anderen
Datenquellen zu analysieren, die sie gesammelt hatte. Dadurch
konnten Verbindungen und Verdächtige identifiziert werden, die
zur Aufklärung des Falls beitrugen.

Investigative Data Mining bei Bloomberg: Bloomberg News nutzt
fortschrittliche  KI-Algorithmen,  um  verdächtige
Handelsaktivitäten  und  Marktmanipulationen  zu  erkennen.
Einsatz von KI: Durch den Einsatz von Machine Learning und
Datenanalysetechniken konnten Muster in Handelsdaten entdeckt
werden, die auf illegale Aktivitäten hinwiesen. Dies führte zu
mehreren aufsehenerregenden Berichten über Marktmanipulation.

Human  Rights  Investigations:  KI-gestützte  Bild-  und
Videoanalyse-Tools  werden  verwendet,  um  Beweise  für
Kriegsverbrechen  und  andere  Menschenrechtsverletzungen  zu
sammeln und zu verifizieren. Diese Technologien helfen, große
Mengen  an  visuellem  Material  schnell  zu  durchsuchen  und
relevante Beweise zu identifizieren.

Tools und Technologien: Vorstellung spezifischer KI-Tools und
-Plattformen,  die  im  investigativen  Journalismus  genutzt
werden (z.B. IBM Watson, Google Cloud AI, etc.).

Das müssen wir uns näher anschauen – warum sollte man den
Tipps  der  Künstlichen  Intelligenz  glauben,  zumal  niemals
herauszufinden  sein  wird,  woher  die  stammen  und  ob
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irgendjemand  das  überprüft  hat?

dynamic group of investigative journalists collaborating in a high-tech workspace filled with futuristic tools and

screens. The scene showcases their innovative approach to uncovering hidden truths, with AI-powered systems

analyzing data, generating visualizations, and scanning through documents in real-time. Each journalist is engaged

in a unique task, from coding algorithms to writing reports, all while surrounded by holographic displays of

information, maps, and charts. The setting combines traditional elements of journalism, like notebooks and

cameras, with cutting-edge technology, emphasizing their seamless integration of AI in investigative research. –ar
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